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Donnerstag, 26. August 2021
ab 17:30 Uhr
Online-Seminar

Neues Metall-3D-Druck-Zentrum 
an der Universität Siegen - 
Möglichkeiten für regionale Unternehmen

17:30 

17:45

Wichtige Information für die Teilnehmer: Wenn Sie nach der 
UKUS-Veranstaltung eine weitere Kontaktaufnahme wünschen, 
können Sie eine E-Mail an info.smi@uni-siegen.de schreiben.

Maximilian Schöler

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Manns

Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Montage

Universität Siegen

Prof. Dr.- Ing. Axel von Hehl

Möglichkeit zur Diskussion im Nachgang

18:30 

19:00 

Universität Siegen

Lehrstuhl für Materialkunde und Werkstoffprüfung

Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Montage

Smart Production Design Siegen

Quo vadis 3D-Druck?

Universität Siegen
Einleitung in die Veranstaltung



Referenten

SMART PRODUCTION DESIGN SIEGEN

Beim 3D-Metalldruck bzw. der additiven Fertigung handelt es 
sich um eine laser- oder elektronenstrahlbasierte Technolo-
gie, bei der Metallpulver zur Herstellung von Einzelteilen ver-
wendet wird. Dabei werden Partikel im Pulverbett durch einen 
leistungsstarken Laser systematisch verbunden, während die 
Maschine gleichmäßig Metallpulver in Schichten verteilt.

Immer mehr Unternehmen entdecken den 3D-Druck und 
andere moderne Drucktechnologien für sich, um sich einen 
Wettbewerbsvorteil zu schaffen. Zusätzlich können dabei 
Kosten reduziert und die Agilität verbessert werden. Bei Be-
darf kann schnell ein Ersatzteil nachgedruckt oder ein kun-
denindividuelles Bauteil kostengünstig gefertigt werden.

Bei dem im Jahre 2019 initiierten Projekt Smart Production 
Design Siegen (SmaPS), handelt es sich um ein Fakultäten 
übergreifendes Projekt der Universität Siegen, welches so-
wohl mit den verschiedenen Know Hows der Mitwirken-
den als auch der Erforschung und Implementierung neuer 
Methoden, Konzepte und Systeme den Einstieg in neue 
Technologien ermöglicht. Ziel des Infrastrukturprojektes 
SmaPS ist die Realisierung von Industrie 4.0 auf der Pro-
duktionsebene und die Erforschung auf Werkzeug- und Ma-
nipulatorenebene mit Fokus auf der heimischen Industrie.

METALL-3D-DRUCK-ZENTRUM SIEGEN

Maximilian Schöler:
Das 3D-Druck-Zentrum der Universität Siegen stellt sich 
vor: Wir freuen uns, das Ergebnis des Infrastrukturprojek-
tes Smart Production Design Siegen (SmaPS) vorzustel-
len: Im Rahmen des Projektes wurden Anlagen beschafft, 
die die additive Fertigung von Metallen ermöglichen. Die-
ses Fertigungszentrum stellt eine großartige Gelegenheit 
dar, die Innovationskraft im regionalen Mittelstand zu stär-
ken und Ihr Unternehmen zukunftsweisend zu beflügeln. 
Im Vortrag werden zunächst die bereitstehenden Anlagen vor-
gestellt, die die wichtigsten pulvermetallurgischen Fertigungs-
verfahren abdecken: Laser Metal Deposition (LMD) und Laser 
Powder Bed Fusion (LPBF). Weiterhin stellen wir eine Auswahl 
von aktuellen Forschungsthemen vor, die für das Publikum von 
Interesse sein könnten. Und zuletzt möchten wir Ihnen näher-
bringen, wie Sie mit unserer Unterstützung die additive Ferti-
gung für Ihr Unternehmen kennenlernen, entdecken und an-
wenden können.
Kontakt: Maximilian.Schoeler@uni-siegen.de

Prof. Dr.-Ing. Axel von Hehl:
Raus aus dem Nischendasein des Prototypenbaus, rein in die 
breite Anwendung. Der 3D-Druck als Synonym für die Addi-
tive Fertigung hat sich in den letzten Jahren rasant zu einem 
eigenen Wirtschaftszweig entwickelt. Heute steht 3D-Druck 
mit all seinen Varianten als idealtypische Technologie für die 
digitale Materialisation von Produkten, die in ihrer Form, Ge-
stalt und Anwendung bislang als kaum vorstellbar galten. 
Neue Geschäftsmodelle reifen an den neuen Möglichkeiten 
und lassen zugleich neue Herausforderungen zutage treten. 
Am Beispiel des Metall-3D-Drucks beleuchtet der Vortrag die 
Fertigung vom Produkten mit neuartigen Materialeigenschaf-
ten und gibt damit einen Vorgeschmack auf künftige Ferti-
gungsmöglichkeiten des neuen Labors für 3D-Druck im Zent-
rum für SmaPS der Universität Siegen.
Kontakt: Axel.vHehl@uni-siegen.de

Besonders KMU scheuen jedoch die Einstiegsinvestitionen, 
die mit der Einführung der neuen Technologien einherge-
hen. Das hat seinen Ursprung im fehlenden Bewusstsein 
für die Relevanz und Vorteilhaftigkeit dieser Technologien 
für den Anschluss an die Industrie 4.0. Im Rahmen des 
Projektes SmaPS werden verschiedene Kooperations-
möglichkeiten angeboten. So kann man sich als Unter-
nehmen, insbesondere als KMU, an Workshops und als 
Kooperationspartner bei Forschungsprojekten beteiligen. 


